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Allgemeine

Schweizerische Militärzeitung.
Organ der schweizerischen Armee.

XLVIII. Jahrgang. Der Schweizerischen Militärzeitschrift LXVIII. Jahrgang.

Nr. »6. Basel, 28. Juni. IO©«.
Erscheint wöchentlich. Preis per Semester franko durch die Schweiz Fr. 4. Bestellungen direkt an „Benno Schwabe,

Verlagsbuchhandlung In Basel". Im Auslande nehmen alle Postbureaux und Bnchhandlungeo Bestellungen an.
Verantwortlicher Redaktor: Oberst U. Wille, Meilen.

Insertionspreis: Die einspaltige Petitzeile 35 Cts.; Annoncen-Regie: Haasenstein & Vogler.

Inhalt: Militärische Korrespondenz aus Deutschland.— Die Umgestaltung des franz. Reserve-Offizierskorps.—
Das neue französische Feldgeschütz Im chinesischen Feldzug. — Verwendung von Truppen bei Festen. — Ausland:
Frankreich: Herstellung von Karabinern neuen Modells. England: Nenes Gewehr. Ausbildung berittener
Infanterie. Russland : Waggons für Pferdetransport. Amerika : Blockhäuser.

Militärische Korrespondenz
ans Deutschland.

Berlin, den 12. Juni 1902.

Die in mannigfachen Richtungen wachsenden

Bedürfnisse des deutschen Heeres haben eine

Anzahl von Formationsveränderungen zur Folge

gehabt, die vom Kaiser durch Kabinetts - Ordre

vom 20. März für das Rechnungsjahr 1902

angeordnet wurden und mit dem 1. April in Kraft
traten.

Das Kriegsministerium erhielt durch dieselben

eine neue, „die Übungsplatz-Abteilung",
die dem Armeeverwaltungs-Departement

zugeteilt ist und zugleich einen Teil der bisher

von den Unterkunftsabteilungen bearbeiteten
Geschäfte übernimmt. Sie erhält von der älteren

Abteilung als Geschäftsbereich sämtliche Übungsund

Schiessplätze überwiesen, dazu die

Militärgerichtsgebäude und Arrestanstalten ausserhalb

der Kasernen, die Garnisonskirchen etc. Die
vermehrte Anzahl der Truppenübungsplätze, deren

heute 20 vorhanden sind, sowie die gesteigerte
Inanspruchnahme derselben durch die Truppen,
was Übungen, Unterkunftsräume, Schiesseinrichtungen

etc. betrifft, Hessen die Errichtung einer
besonderen Abteilung für die Übungsplätze
geboten erscheinen. Die neue Abteilung bedingt
eine Verstärkung des Offiziers-Etats des

Kriegsministeriums um 1 Regimentskommandeur,
Stabsoffizier und Hauptmann.

Eine Neugestaltung von besonderem Umfang
erhielten die Ingenieurbehörden. Es

wurden neu errichtet eine 4. Ingenieur-Inspektion
in Metz, eine 8. Festungs-Inspektion in

Freiburg i. B., eine Fortifikation für
die Befestigungen am Oberrhein
mit der vorläufigen Garnison Freiburg i. B.,
sowie eine 3., die elektrotechnische Abteilung beim

Ingenieurkomitee. Dem Chef der letzteren wird
das gesamte Festungstelegraphenwesen nebst dem

Militärtelegraphen von Berlin und das
Militärbrieftaubenwesen unterstellt, während diese

Dienstzweige aus dem Bereich der Inspektion
der Telegraphentruppen ausscheiden. Die
Befestigungen am Oberrhein werden dem XIV.
Armeekorps unterstellt und der Garnisonälteste von

Freiburg i. B. tritt zu ihnen in das Verhältnis
eines Kommandanten. Bei den grossen Forti-
fikationen in Metz, Strassburg, Thorn und

Königsberg wird zur Entlastung des Ingenieuroffiziers

vom Platz je ein pensionierter Stabsoffizier
des Ingenieur- und Pionierkorps angestellt, da

infolge der Neuanlagen von Befestigungen die

Dienstgeschäfte bei diesen Behörden ungemein
gestiegen sind.

Eine besondere Umwandlung erfährt das
Festungsbaupersonal in ein
Festungsbauoffizierskorps; durch diese

Änderung kommen bei den Fortifikationen 15

Festungsbau - Oberleutnants und -Leutnants in
Zuwachs, wofür beim Ingenieur- und Pionierkorps
20 Leutnantsstellen fortfallen.

Das Wesentliche dieser Neuerung geht aus

dem Namen hervor. Die für den Festungsbau

Angestellten, welche bis dahin „Wallmeister*
und weiter .Festungsbauwarte" genannt wurden,
erhalten den Offizierscharakter, werden fortan

Festungsbau-Leutnants und -Hauptleute genannt;
mit Aufnahme in den Offiziers st and sind alle

Vorteile und Nachteile dieser ersten Gesellschafts-
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